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Forschungs- und Entwicklungsdienstleistung
Grundlagenforschung, Industrielle Forschung, Experimentelle Entwicklung

Inhalt des Anbotes (PCP Phase 2)
Version 1.2 – 30.8.2012
	Pilotinitiative:
	Verkehrsinfrastrukturforschung (VIF 2011)

	Titel des Anbotes:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Kurztitel des Anbotes:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	Anbotleger

(Einzelwerber oder Hauptbewerber):
	Firmen- bzw. Institutsname 

	Teilnehmer der Bewerbergemeinschaft:
	Firmen- bzw. Institutsname(n) 

	Ausschreibungsschwerpunkt:
	3.1.5
PCP: Mobiles Verkehrsmanagementsystem für Baustellen und Großereignisse 
oder
3.2.4 PCP: Detektion von Naturgefahren

	Laufzeit des Projekts
	Laufzeit von [MM.JJ] bis [MM.JJ]
	Laufzeit in Monaten

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten netto: 
	€

	
	Gesamtkosten brutto:
	€

	SYNOPSIS: 
Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Die Synopsis soll es ermöglichen die Ziele des Anbotes auf einen Blick zu erfassen.




0.1
Checkliste für die Anbotslegung
Checkliste Formalvoraussetzungen.

	Teilnahmeberechtigung
	Finanzierbar sind außerhalb der Bundesverwaltung stehende

· natürliche und juristische Personen

· Personengesellschaften

· EinzelunternehmerInnen

· ausländische Organisationen

	Vollständigkeit des Anbotes
	· Inhalt des Anbotes / Leistungsbeschreibung inklusive Anhang Lebensläufe (Upload als .pdf-Dokument)

· Kostenplan: Tabellenteil zum Anbot (Upload als .xls-Dokument)

	Erklärungen
	· Eidesstattliche Erklärung von jedem Bewerber im ecall abgegeben.

· Bewerbererklärung von jedem Bewerber im ecall abgegeben

· Gesetzliche Befugnisse 

	Sprache
	deutsch

	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 

· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Schriftfarbe: schwarz.

· Seiten wurden nummeriert

	Richtige Formulare verwendet
	Link zu den Formularen www.ffg.at/downloadcenter-vif

	Laufzeit
	Festgelegte max Laufzeit im Ausschreibungsleitfaden ist nicht überschritten 

	Kosten/ Finanzierung/ Leistung

	Kosten
	· Alle Kosten dienen ausschließlich der Leistungserbringung

· Preis / Leistungsverhältnis angemessen

· Arbeitsschritte, Meilensteine, lieferbare Ergebnisse plausibel kalkuliert

	Vertragsbestätigung 
	· Erklärung betreffend Werkvertrag 


Bitte beachten Sie folgende Punkte:
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Anbotsformular können überschrieben (gelöscht) werden!
· Bitte beachten Sie, die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Anbotsformularen und dem eCall. Wenn Unterschiede zwischen dem eCall und den Anbotsformularen auftreten, so sind die Anbotsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.
· Generelle Hinweise zum Anbot: Ein Anbot besteht aus dem Inhalt des Anbotes / Leistungsbeschreibung (inhaltliche Darstellung) und dem Kostenplan (Kostendarstellung).

· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Vorhaben machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie das Anbot so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Vorhabens erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).
· Die Anbotslegung ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der Einreichfrist zu erfolgen.
· Informationen zur Einreichung sind in den Pilotleitfäden unter Kapitel 2 zu finden.

Mit der Einreichung des Angebotes (Finanzierungsansuchens) erklärt der Einzelbewerber/die Bewerbergemeinschaft, dass alle Vertragsteile gelesen und angenommen wurden.

	Ende der Einreichfrist:

Finanzierungsansuchen müssen spätestens 
am 31. Oktober 2012 bis 12:00 Uhr via eCall eingelangt sein!
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Kurzfassung

a) Fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf deutsch (max. 5 Sätze)
(Entsprechend der Darstellung auf der Titelseite)
b) Kurzfassung auf deutsch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.
Abstract

c) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf englisch (max. 5 Sätze)
d) Kurzfassung auf englisch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.

1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
(max. 4 Seiten)

1.1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibungsschwerpunkte
Bitte stellen Sie dar, in welchem Ausmaß das Vorhaben einen oder mehrere Ausschreibungsschwerpunkte trifft und zur Erreichung der Ausschreibungsziele beiträgt (s. Ausschreibungsleitfaden Kapitel 3).
Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

1.2 Beitrag des Vorhabens zu Gender-Aspekten sowie gesellschaftlichen/sozialen/ethischen und Umweltaspekten
1.2.1 Gender-Aspekte

Die Berücksichtigung von Genderaspekten in der angewandten Forschung bedeutet, die vielfältigen Lebensrealitäten von Frauen und Männern und die daraus entstehenden unterschiedlichen Bedürfnisse bei der Entwicklung von Technologien und Produkten mit zu denken.

Beschreiben Sie, wie Sie Genderaspekte in Ihrem Projekt definieren und berücksichtigen. 
Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

1.2.2 Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen/ sozialen/ ethischen und Umweltaspekten
Bitte stellen Sie die Auswirkungen auf die Beschäftigung, Arbeitsqualität, Arbeitsbedingungen und die Umwelt, sowie ethische und soziale Implikationen des Vorhabens dar.
Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

2 Qualität des Vorhabens

(max. 24 Seiten)

2.1 Darstellung des State-of-the-Art und der Problemstellung
2.1.1 Stand der Technik bzw. Stand des Wissens
Beschreiben Sie den aktuellen Stand der Technik bzw. den Stand des Wissens auf nationaler und internationaler Ebene (Angabe von wesentlicher Literatur, Patentrecherchen, Marktstudien, u.ä.).
Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

2.1.2 Problemstellung

Beschreiben Sie die Ausgangssituation und die sich daraus ergebende Problemstellung, die im Vorhaben behandelt werden soll.

Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

2.1.3 Ziele des Vorhabens und Ergebnisse 
Stellen Sie basierend auf der Problemstellung die für das Vorhaben definierten Ziele und die angestrebten Ergebnisse dar.
Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

2.2 Technisch-wissenschaftliche Qualität

2.2.1 Innovationsgehalt

Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Vorhabens unter Berücksichtigung des Standes der Technik/ Stand des Wissens (Verbesserungen zu bestehenden Lösungen, Neuheitsgrad, Technologiesprung).
Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

2.2.2 Entwicklungsrisiko

Beschreiben Sie das technische und wirtschaftliche Entwicklungsrisiko auf Ebene des Vorhabens bzw. auf Ebene des/der Bewerber. Beschreiben Sie ein allfällig erforderliches Risikomanagement für das Vorhaben (Risk and Contingency Plan).
Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

2.2.3 Methode
Beschreiben Sie nachvollziehbar die technisch-wissenschaftlichen Lösungsansätze mit denen die definierten Ziele und angestrebten Ergebnisse erreicht werden sollen. 

Beziehen Sie sich hier kurz auf den Ergebnisbericht!

2.3 Qualität der Planung
Beziehen Sie sich ab hier auf Phase 2 Prototyp-Entwicklungen!

2.3.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete

Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen

Tabelle 1: Übersicht Arbeitspakete

	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	


Tabelle 2: Übersicht Meilensteine

	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	n
	
	
	
	


2.3.2 Kosten/Nutzen-Verhältnis

Erläutern Sie die im Kostenplan angeführten Positionen: F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter) – Umfang, Reisekosten – u. a. Zweck der Reisen. 

Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt. 

2.3.3 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Instrumente und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (ca 2 Seiten pro Arbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen.
Tabelle 2: Arbeitspaketbeschreibung

	AP Nr.
	
	Titel des AP:
	

	Start:
	MM/JJJJ
	Gesamtkosten des AP [EUR]:
	

	Ende:
	MM/JJJJ
	
	

	Beteiligte Organisation/en (Einzelwerber (A)/ Hauptwerber (A), weitere Teilnehmer einer Bewerbergemeinschaft (Pn) und Anzahl der Personenmonate/Organisation.

	


	Ziele:

	


	Beschreibung der Inhalte:

	


	Methode:

	


	Meilensteine, Ergebnisse und Deliverables:

	


2.3.4 Arbeits- und Zeitplan grafisch (Gantt-Diagramm)

Fügen Sie hier einen graphischen detaillierten Arbeits- und Zeitplan ein! 
Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!

2.3.5 Kapazität und Kompetenz
Stellen sie dar, wie im Falle einer Bewerbergemeinschaft, die TeilnehmerInnen hinsichtlich Kapazität und Kompetenz im Vorhaben integriert werden.
3 Eignung des Einzelwerbers/der TeilnehmerInnen einer Bewerbergemeinschaft 
(max. 10 Seiten)
Überblick

Bitte beachten Sie, dass diese Daten mit dem Kostenplan Finanzierung (Formular xls.Tabelle) abzustimmen sind!
Tabelle 3: Nur zutreffend für Bewerbergemeinschaften: 
Stellen sie die Anteile des Gesamtfinanzierungsbedarfes (netto) für die einzelnen TeilnehmerInnen einer Bewerbergemeinschaft dar.
	TeilnehmerInnen der Bewerbergemein-schaft (Pn).
	Organisationstyp*
	Bundes- land**
	Anteil pro Partner :

Netto Gesamtfinanzierungs-bedarf

	
	
	
	EURO
	%

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	

	Summe:
	
	


* Ad Organisationstyp: Bitte verwenden Sie folgende Kürzel
	Großunternehmen
	GU

	Mittelgroße Unternehmen
	MU

	Kleine Unternehmen 
	KU

	Kleinstunternehmen
	KKU

	Forschungseinrichtungen – Universitäten, Fachhochschulen
	FE-U

	Forschungseinrichtungen – außeruniv. Forschungsinstitute 
	FE-A

	Forschungseinrichtungen – Sonstige 
	FE-S

	Länder und Gemeinden 
	LG

	Wissenschaftsorientierte Vereine
	FE-V

	Nicht wissenschaftsorientierte Vereine
	V

	Natürliche Personen 
	N


** ad Bundesland: Bitte verwenden Sie folgende Kürzel

B: Burgenland, K: Kärnten, NÖ: Niederösterreich, OÖ: Oberösterreich, S: Salzburg, 
ST: Steiermark, T: Tirol, V: Vorarlberg, W: Wien, A: Ausland 
3.1 Wissenschaftlich / technische Kompetenz
(max. 1 Seite pro Bewerber)
Beziehen Sie sich hier auf das Anbot zur Phase 1 (ev. Kopieren)!

3.1.1 Anbotleger (Einzelwerber oder Hauptbewerber) (A)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen sind im Annex beizufügen, wenn N.N. angeführt wird, geben Sie bitte das Qualifikationsprofil der Person/en an)
c) Beschreibung von vorhandener für das Vorhaben relevanter Infrastruktur, Genehmigungen und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung (Befugnisse). 
3.1.2 Bewerber (Pn)

Diese Seite ist – im Falle einer Bewerbergemeinschaft - für jede(n) Bewerber / TeilnehmerIn der Bewerbergemeinschaft  einzeln und getrennt auszufüllen.
Beziehen Sie sich hier auf das Anbot zur Phase 1 (ev. Kopieren)!

a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen sind im Annex beizufügen, wenn N.N. angeführt wird, geben Sie bitte das Qualifikationsprofil der Person/en an)
c) Beschreibung von vorhandener für das Vorhaben relevanter Infrastruktur, Genehmigungen und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung (Befugnisse). 

3.1.3 Subauftragnehmer 
Subauftragnehmer dürfen keine Schlüsselaufgaben gemäß dem Anbot wahrnehmen, ansonsten wird der Bewerber vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Tabelle 5: Basisinformation Subauftragnehmern
	Relevante(s) AP
	
	Subauftragnehmer von A/Pn
	

	Name des Subauftragnehmers
	

	Adresse des Subauftragnehmers
	

	Kosten des Subauftragnehmervertrages [€]
	

	Kostenanteil (% Darstellung)
	z. B: 50% Personalkosten und 50% Investitionen

	Gegenstand des Vertrages
	

	% - Anteil der Subunternehmerleistung
	


3.2 Potenzial des Einzelwerbers bzw. der Teilnehmer der Bewerbergemeinschaft zur Umsetzung des Vorhabens
(max. 2 Seiten)
Beziehen Sie sich ab hier auf Phase 2 Prototyp-Entwicklungen!

Beschreiben Sie Ihr Potenzial (Einzelwerber und ggf. alle Teilnehmer einer Bewerbergemeinschaft) welches sie zur Zielerreichung befähigt. Stellen Sie dar inwiefern alle für das Vorhaben erforderlichen wissenschaftlichen, technischen und organisatorischen Kompetenzen abgedeckt werden. 
3.3 Managementfähigkeit und –kapazitäten

(max. 1 Seite)

Beschreibung der vorhandenen Managementkapazitäten und eingesetzten Methoden entsprechend der Komplexität des Vorhabens, Kommunikation, Dokumentation und Einsatz von Tools zur nachvollziehbaren Überprüfung der Ziele des Anbotes.
3.4 Zusammensetzung des Teams im Sinne von Gender Mainstreaming
(max. 1 Seite)

Stellen Sie dar, inwiefern Gender Mainstreaming bei der Zusammensetzung des Teams (im Falle mehrerer MitarbeiterInnen bei einem Einzelwerber oder in Bewerbergemeinschaften) berücksichtigt wurde. Begründen Sie warum branchenübliche Verhältnisse verbessert, erreicht oder nicht erreicht wurden.
4 Ökonomisches Potential und Verwertbarkeit
(max. 4 Seiten)
4.1 Angemessenheit des Preis- / Leistungsverhältnisses 
Beschreiben Sie die Einsatzmöglichkeiten und den Nutzen der Ergebnisse bzw. der neuen Technologien und deren Alleinstellungsmekmale. Wer sind, neben dem Auftraggeber, die KundInnen für die Ergebnisse? Welche wirtschaftlichen oder sonstigen Vorteile ergeben sich für Ihre KundInnen? Beschreiben Sie, inwiefern Gender Aspekte bei der KundInnenorientierung bzw. beim KundInnennutzen berücksichtigt wurden.
Beschreiben sie unter anderem anhand des Kostenplanes (xls Tabelle) und mittels der folgenden Tabelle 6 (erweiterte Arbeitspakettabelle) die Kosten des eingesetzten Personales / Sachkosten und beschreiben sie warum die Kosten angemessen sind und effizient zum Einsatz kommen.
Tabelle 6: Personaleinsatz und Sachmitteleinsatz in den Arbeitspaketen
	AP

Nr.
	AP Titel
	Dauer in Monaten
	Gesamt-kosten des AP
	Personenmonate 
	Personal-kosten
	Sach-kosten 

	1
	
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	
	


4.2 Verwertungsstrategie 
4.2.1 Nutzungsrelevanz bzw. Verwertungsstrategie

Beschreiben Sie für die einzelnen im Vorhaben beteiligten Organisationen die Verwertungsstrategie für die Ergebnisse des Vorhabens – auch auf internationaler Ebene. Geben Sie detailliert an, wo die Verwertung der Ergebnisse stattfinden wird (z. B. Publikationen, Veranstaltungen).
4.2.2 Wirtschaftliche Vorteile / Rentabilität des Vorhabens für die Finanzierungswerber
Welche wirtschaftlichen Vorteile ergeben sich für die beteiligten Bewerber (Rentabilität, Synergien mit anderen Produkten, etc.)?
Anhang

Folgende Unterlagen sind als weiterer Anhang der eCall Projektdaten hochzuladen:

· Der inhaltliche Ergebnisbericht aus Phase 1 Machbarkeitsstudie

· Befugnis (Gewerbeberechtigung oder sonstige Nachweise): Teilnahmeberechtigt sind in den EWR-Mitgliedstaaten ansässige natürliche Personen, die gemäß den Rechtsvorschriften ihres Heimatstaates zum Zeitpunkt der Angebotsabgabe zur Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen befugt sind, sowie Gesellschaften mit entsprechender Befugnis.

· Die Befugnis ist nachzuweisen durch 

· Auszug aus dem Gewerberegister oder beglaubigte Abschrift des Berufsregisters oder des Firmenbuches (Handelsregister) des Herkunftslandes des Bewerbers oder die dort vorgesehene Bescheinigung oder – falls im Herkunftsland keine Nachweismöglichkeit besteht – eine eidesstattliche Erklärung des Bewerbers, jeweils nicht älter als 12 Monate.

· Auszug aus dem Gewerberegister oder beglaubigte Abschrift des Berufsregisters oder des Firmenbuches (Handelsregister) des Herkunftslandes des Bewerbers oder die dort vorgesehene Bescheinigung oder – falls im Herkunftsland keine Nachweismöglichkeit besteht – eine eidesstattliche Erklärung des Bewerbers, jeweils nicht älter als 12 Monate.

· Bewerber, die im Gebiet einer anderen Vertragspartei des EWR-Abkommens oder in der Schweiz ansässig sind und die für die Ausübung einer Tätigkeit in Österreich eine behördliche Entscheidung betreffend ihre Berufsqualifikation einholen müssen, haben ein darauf gerichtetes Verfahren möglichst umgehend, jedenfalls aber vor Ablauf der Angebotsfrist einzuleiten. Gleiches gilt für den Subunternehmer, an die der/die Bewerber Leistungen vergeben will. Der Bewerber hat den Nachweis seiner Befugnis durch die Vorlage der entsprechenden Gewerbeberechtigung grundsätzlich in seinem Angebot, zu führen. Die Auftraggeberin behält sich vor, die Befugnis von allfälligen Subunternehmern gesondert zu prüfen.

· Aktueller Firmenbuchauszug (max. 6 Monate alt)

· Nachweis der jährlichen Mittel

· Umsatzentwicklung

· Der Bewerber hat auch einen Nachweis über den Gesamtumsatz und die Umsatzentwicklung für die letzten drei Jahre bzw. für den seit Unternehmensgründung bestehenden Zeitraum bei NewcomerInnen (darunter sind Unternehmen zu verstehen, die vor weniger als drei Jahren gegründet wurden) vorzulegen.
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